
 
 
Hallo, liebes Team vom Tierheim Essen!  
 
Nachdem ich jetzt seit über einem Monat in meinem neuen Zuhause bin, dachte ich, ich 
lasse mal von mir hören.  
 
Ich wohne jetzt in einem kleinen Vorort von Bad Münstereifel und rundherum gibt es nur 
Wiesen, Felder und Wälder. Wenn wir aus der Haustüre raus gehen, dann gucke ich als 
erstes immer, ob mein neuer Freund Baghir auch da ist. Den finde ich klasse! Meine 

Frauchen sagen, er ist ein junger 
Rhodesian Ridgeback Rüde und 
ich freue mich immer total, wenn er 
draußen ist oder wir uns durch 
unseren Gartenzaun begrüßen 
können!  
 
Gegenüber wohnt ein kleiner 
weißer, ganz schön frecher 
Minihund. Den mag ich gar nicht! 
Meine Frauchen sagen, ich bin 
ganz schön dominant und kleine, 
freche Rüden verbelle ich ganz 
schnell. Aber was bildet sich dieser 



kleine Macker auch ein, hier einen auf Chefhund zu machen…?! 
 
Manchmal kommt der Moritz von nebenan vorbei und wir können ganz ausgelassen in 
meinem großen Garten toben! 
 

 
Mein Kumpel Kami kommt auch immer mit in den Garten – da muss er aber an der Leine 
laufen und ich darf mich richtig austoben! 
 



Am meisten freue ich mich, wenn wir zur Steinbachtalsperre fahren! Da ist ganz viel Wald 
und Wasser und wenn das Wetter warm ist, dann darf ich ganz viel schwimmen! Das 
macht Spaß! 
 

 
 
 
 



Ich bin nämlich eine ganz schöne Wasserratte! 
 

 
 



 
 



 
 

Aber auch wenn’s mal nicht an die Steinbach oder in den Wald geht, finde ich meine neue 
Heimat ganz schön toll! Hier sind fast nie Autos und wir können überall hin. Und weil ich 
so lieb höre, darf ich manchmal auch schon ganz ohne Leine rumlaufen und schnüffeln. 
Meine Frauchen sagen, manchmal höre ich mich an, wie ein kleines Trüffelschwein. Auch 
wenn ich gar nicht weiß, was so ein Trüffelschwein eigentlich ist.  

 



 
 

Überhaupt gibt es ganz schön viel, was ich noch kennengelernt habe. Hier gibt es ganz 
schön große Tiere – meine Frauchen sagen, dass sind Pferde und Kühe – die waren mir 
ziemlich unheimlich. Da hab ich lieber mal gebellt. Aber jetzt, wo meine Frauchen mir 
gezeigt haben, dass die mich gar nicht fressen wollen, lasse ich sie auch in Ruhe. Aber so 
richtig geheuer sind die mir noch nicht… Die sind aber auch groß! 
 



Hier sind wir alle auf der Burgruine im Wald. Da gibt es eine Menge zu entdecken und 
schnüffeln. 
 

 
 



Außerdem hat man von hier oben alles im Blick! 
 

 
 

 
 
 
 



Meine große Leidenschaft sind Stöcke. Manchmal darf ich die auch den ganzen Spaziergang 
über tragen und allen zeigen, was für einen tollen Stock ich gefunden habe!  
 

 
 



Ach, jetzt hätte ich fast vergessen, euch von meinen neuen Rudelmitgliedern zu erzählen! 
Das sind ganz schön kleine Hunde, glaub ich. 
 

 
 
 
Vor allem den, den meine Frauchen Kami nennen 
(am Anfang dachte ich immer, sie rufen „komm 
hier“) finde ich ganz schön tofte.  
 
Wir haben die gleiche Wellenlänge und die selben 
Interessen. Kami findet immer ganz schön tolle 
Sachen, die er dann mit mir teilt.  
 



 
 
Aber meistens bekommt er die dann doch… 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Die „kleinen Hunde“ dürfen immer mit im Bett schlafen, aber meine Frauchen sagen, ich 
habe dafür meinen ganz eigenen Schlafplatz.  
 

 
 
 
Hier gibt es nachts übrigens gar keine Lampen! Wenn wir vor dem Schlafengehen noch mal 
Gassi gehen, dann ist es ganz schön dunkel im Feld. So richtig geheuer ist mir das nicht… 
Außerdem will ich dann auch lieber bei meinem Rudel sein. Aber trotzdem gehe ich immer 
ganz tapfer mit!  

 



Aber lieber ist mir, wenn noch ein bisschen die Sonne scheint. Dann ist es hier aber auch 
ganz schön schön!  
 

 
 
So, jetzt ist es aber auch schon ganz schön spät geworden…  



 
 
Ich lasse bald mal wieder von mir hören (vor allem, weil meine Frauchen sagen, dass wir 
bald in die Hundeschule und –spielstunde gehen – da bin ich mal gespannt!). 
 
Liebe Grüße aus Bad Münstereifel,  
 
Euer Rex  
 


